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Singen für den Frieden
Zum Einheitstag sang der Gemeinschaftschor des Kreischorverbands Dillingen in der Katharinenkirche

für Frieden und Zusammenhalt. Die Veranstaltung kam „sehr gut an“.

Von Natalia Götz

Dillingen Am 3. Oktober sang der
Kreischorverband Dillingen in
der Katharinenkirche, anlässlich
des Nationalfeiertags Tag der
Deutschen Einheit, Lieder für
Frieden und Zusammenhalt. Im
Rahmen der bundesweiten Initia-
tive „3. Oktober – Deutschland
singt und klingt“, sowie der Dil-
linger Kulturtage, stimmte der
Gemeinschaftschor verschiedene
Lieder an.

Gemeinschaftlich wollen sie
friedlich – in Form von Gesang –
für den Frieden einstehen und de-
monstrieren, angesichts der Krie-
ge, die aktuell auf der Welt herr-
schen.

Stefan Wörle, Geschäftsführer
des Kreischorverbands Dillingen,

lobt den Auftritt der Sänger und
Sängerinnen und ist mit dem
Abend zufrieden: „Die Kirche war
von vorn bis hinten voll.“ Im Pu-
blikum habe er vereinzelnd Perso-
nen beobachten können, die bei
bekannten Liedern ebenfalls leise
mitgesungen haben.

Die Kinder- und Jugendchöre
„Chorwürmer“ und „Chorifen“,
geleitet von Miriam Galonska,
trugen unter anderem Lied-Klas-
siker „Hey, Pippi Langstrumpf“
und „Mein kleiner, grüner Kak-
tus“ vor.

Der Gemeinschaftschor gab
Lieder aus dem Projektchor des
Deutschen Chorfests unter der
Leitung von Michael Finck zu ih-
rem Besten, darunter: „Viva la
Musica“, „Mother of God, here I
stand“ und „Shalom alejchem“.
Unter der Leitung von Kreischor-

leiterin Sibylle Mathia stimmte
der Chor weitere Friedenslieder
an, wie „Über sieben Brücken“,
„Dona Nobis Pacem“ und die
Deutsche Nationalhymne sowie
die Europahymne.

Insgesamt sei die Veranstal-
tung sowohl bei dem Publikum
als auch bei Landrat Markus Mül-
ler sehr gut angekommen, so
Wörle. Letzterer hatte nach dem
Auftritt der Kinder- und Jugend-
chöre ein Grußwort an die Anwe-
senden gerichtet und hatte dabei
hervorgehoben, dass das Frie-
denssingen „ein kraftvolles Sym-
bol für Gemeinschaft“ sei.

Zusätzlich berichtet Ge-
schäftsführer Wörle von positi-
ven Rückmeldungen aus dem Pu-
blikum, die Veranstaltung habe
gut zum Thema „Demokratie“ ge-
passt.

Der Gemeinschaftschor des Chorverbands Kreis Dillingen sang Friedenslie-
der im Rahmen der Kulturtage 2025 in der Katharinenkirche in Dillingen unter
der Leitung der Kreischorleiterin Sibylle Mathia (vorne). Foto: Karl Aumiller

Blaulichtreport

Lauingen

Mädchen wird von E-Scooter
erfasst und verletzt
Ein Mädchen ist am Montagnach-
mittag in der Johannesstraße in
Lauingen von einem E-Scooter an-
gefahren und dabei leicht verletzt
worden. Gegen 15.45 Uhr war die
Zehnjährige zu Fuß auf dem Geh-
weg unterwegs. Laut Polizei habe
sich von hinten ein E-Scooter mit
zwei weiblichen Personen darauf
genähert. Beim Vorbeifahren soll
die Fahrerin des Scooters das Mäd-
chen gestreift haben, sodass es zu
Boden stürzte. Die Fahrerin, deren
Identität bislang nicht bekannt ist,
entfernte sich anschließend laut
Polizei unerlaubt von der Unfall-
stelle in Richtung Lauinger Innen-
stadt. Das verletzte Kind suchte
nach dem Unfall gemeinsam mit
einer Erziehungsberechtigten ei-
nen Arzt auf. Die Polizeiinspektion
Dillingen hat ein Ermittlungsver-
fahren wegen des Verdachts der
Verkehrsunfallflucht und fahrläs-
sigen Körperverletzung eingelei-
tet. Zeugen, die Hinweise zum
E-Scooter oder zu einer der betei-
ligten Personen geben können,
werden gebeten, sich unter der Te-
lefonnummer 09071/560 bei der
Polizeiinspektion Dillingen zu
melden. (AZ)

Dillingen

Kleintransporter bleibt an
Unterführung hängen
Ein 22-Jähriger ist am Freitag-
abend mit seinem Kleintranspor-
ter an einer Unterführung in Dil-
lingen hängen geblieben. Der Poli-
zei zufolge war der junge Mann ge-
gen 19.15 Uhr in der Adalbert-Stif-
ter-Straße in Richtung Norden un-
terwegs. Aufgrund der Missach-
tung der maximalen Durchfahrts-
höhe schrammte er mit seinem
Fahrzeug die Decke der Unterfüh-
rung. Am Kleintransporter ent-
stand ein Sachschaden in Höhe
von geschätzten 15.000 Euro. Ver-
letzt wurde niemand. Inwieweit an
der Bahnunterführung frische
Schäden entstanden sind, bedarf
noch der Abklärung. Der 22-Jähri-
ge wurde polizeilich verwarnt.
(AZ)

Kurz gemeldet

Dillingen

Beratung für Menschen mit
Sehproblemen
Der Blindenverein Augsburg und
Schwaben bietet am Freitag, 10.
Oktober, eine Beratungsstunde für
blinde und sehbehinderte Men-
schen und ihre Angehörigen sowie
Menschen mit Sehproblemen an.
Die Beratung findet ab 11 Uhr im
Landratsamt in Dillingen im Zim-
mer 233 statt. Eine Anmeldung zur
Teilnahme ist nicht erforderlich.
Im Anschluss findet um 13 Uhr ein
Austausch im Cafésito statt, heißt
es dazu von Seite der Veranstalten-
den weiter. (AZ)

Gundelfingen

VdK-Ortsverband bietet
einen Kaffeenachmittag
Der VdK-Ortsverband Gundelfin-
gen-Medlingen veranstaltet am
Donnerstag, 9. Oktober, im Hotel-
Gasthof „Sonne“ in Echenbrunn
einen Kaffeenachmittag. Beginn
ist um 14 Uhr. (AZ)

Dillingen

„Minuten der Stille“
beim Taizé-Gebet
Gedanken zum Nachdenken hören,
singen, Stille üben, beten, zur Ruhe
kommen vor Gott – darum geht es
bei den „Minuten der Stille“ am
Freitag, 10. Oktober, in der ökume-
nischen Abendandacht in St. Ul-
rich in Dillingen. Beginn ist um
19.30 Uhr. Angeboten werden sie
von Mitarbeitenden der katholi-
schen Pfarreiengemeinschaft und
der evangelischen Kirchengemein-
de. (AZ)

Sie feiern ihre Gnadenhochzeit
Hildegard und Adolf Mayer lernten sich bei der Arbeit kennen. Nun ist das Lauinger Ehepaar 70 Jahre verheiratet.

Über Freiräume, Vertrauen und Verzeihen.

Von Julia Motschmann

Lauingen Adolf und Hildegard May-
er haben beinahe ihr ganzes Leben
miteinander verbracht. Oft been-
den sie die Sätze des anderen –
auch, wenn sie nicht immer einer
Meinung sind. Die beiden ergän-
zen sich. Am Mittwoch feiern sie
ihre Gnadenhochzeit: 70 Jahre
Ehe.

Um diesen Meilenstein zu errei-
chen, „muss man jung heiraten
und alt werden“, sagt Adolf Mayer
und lacht. Mit welcher Unbe-
schwertheit er heute auf seinem
Sofa in Lauingen sitzt, ist bemer-
kenswert. Denn sein Start ins Le-
ben war nicht einfach. Mayer wur-
de 1934, seine Frau 1935 geboren.
Beide wuchsen in ärmlichen Ver-
hältnissen auf – er in Gundelfin-
gen, sie in Lauingen. Dafür, dass
seine Eltern ihm den Namen Adolf
gaben, bekamen sie 500 Reichs-
mark und konnten so die Hälfte
ihres kleinen Hauses abbezahlen.
Dieses teilte Adolf Mayer mit sei-
nen vier älteren Geschwistern,
den Eltern sowie zeitweise sogar

einer weiteren siebenköpfigen Fa-
milie.

Das Paar lernte sich bei der Ar-
beit kennen. Mit 21 Jahren war
Adolf Mayer in der Weberei in
Echenbrunn tätig, wo er die Webs-
tühle bediente – und verdächtig
oft hinter diesen hervorlugte, wie
Hildegard Mayer erzählt. Sie putz-
te damals, 1954, die Maschinen im
Unternehmen. So begegnete sich
das Ehepaar. Knapp ein Jahr spä-
ter heirateten die beiden. Die Ehe
war damals auch eine Chance auf
Sicherheit.

Hildegard Mayer war zum Zeit-
punkt der Hochzeit 19, ihr Mann
22 Jahre alt. Beinahe wurde ihnen
das zum Verhängnis. Ursprüng-
lich haben die beiden sich nämlich
in Gundelfingen von Pfarrer Sepp
Hofer trauen lassen wollen. Dieser
hat das laut Adolf Mayer aber
nicht machen wollen. Mayer sei zu
jung und gehe zu selten in die Kir-
che, habe Hofer gesagt. In Lauin-
gen klappte es dann mit der Hoch-
zeit.

Die Feier fand mit etwa 40 Leu-
ten im Goldenen Rößle in Lauin-
gen statt, das heute nicht mehr

existiert. Adolf Mayer erinnert
sich noch daran, wie seine Freun-
de mit dem Fahrrad ankamen und
wie das frisch vermählte Ehepaar
mit Bekannten und Verwandten
tanzte. „Es war schon eine richtige
Hochzeit“, sagt Hildegard Mayer.
Besonders stolz ist sie auf ihr
Kleid, das sie extra von einer
Schneiderin hatte anfertigen las-
sen. Dieser Tag liegt am Mittwoch

70 Jahre in der Vergangenheit und
das gemeinsame Leben des Lauin-
ger Paars fing damals erst richtig
an. 1961 kam ihr Sohn Wilfried
zur Welt, der heute selbst drei Kin-
der hat. Hildegard und Adolf May-
er sind mittlerweile Großeltern
und seit zwei Jahren sogar Ur-
großeltern. Es sind diese Meilen-
steine, auf die sie besonders zu-
frieden zurückblicken – und die
gemeinsamen Urlaube in Jesolo.

Aber in 70 Jahren Ehe gibt es
auch Tiefen, oder? „Wir sind im-
mer gut ausgekommen“, sagt
Adolf Mayer –, „Nicht immer“, er-
gänzt seine Frau. „Aber manch-
mal sehr gut“, legt der 91-Jährige
nach. Während er viel Zeit beim
Schafkopfen verbrachte, sei Hil-
degard Mayer allein daheim ge-
blieben, wie sie erzählt. Damit sei
sie nicht immer zufrieden gewe-
sen. Doch davon unterkriegen las-
sen hat sie sich nicht. Die 89-Jäh-
rige begann ebenfalls auszugehen
und Reisen mit ihrem Skatklub zu
unternehmen. Dieses gegenseitige
Freilassen und das Vertrauen inei-
nander betrachten die beiden als
das Geheimnis für die positive At-
mosphäre, die heute noch zwi-
schen ihnen herrscht. Außerdem
sei es wichtig, „nicht bei jedem
Streit zu gehen“, sagt Hildegard
Mayer.

Mittlerweile verbringen die bei-
den umso mehr Zeit miteinander.
„Heute bleib‘ mer daheim“, sagt
Adolf Mayer. Natürlich gehen die
beiden auch gerne zum Essen, be-
suchen Freundinnen und Freunde
oder verbringen Zeit mit ihrem

Sohn, ihren Enkeln und Urenkeln.
Ihr Sohn Wilfried Mayer be-
schreibt die beiden als eine „Kon-
stante“, die die Familie verbindet.
Auf die Frage, wofür sie beson-
ders dankbar ist, sagt Hildegard
Mayer: „Dass er sich so um mich
kümmert.“ Nach 70 Jahren Ehe sei
man außerdem nicht mehr nach-
tragend. Da sind sich beide einig.

Zu ihrer Gnadenhochzeit am
Mittwoch werden die Mayers von
Bürgermeisterin Katja Müller be-
sucht und persönlich beglück-
wünscht. Von Ministerpräsident
Markus Söder haben sie zudem ei-
nen Gratulationsbrief erhalten,
berichtet das Lauinger Ehepaar.
Am Freitag soll es dann ein großes
Essen mit der ganzen Familie im
Finninger Schlössle geben.

Der Begriff Gnadenhochzeit
kommt übrigens aus dem christli-
chen Kontext und spielt auf Got-
tes Gnade an, die einem Ehepaar
ein so langes gemeinsames Leben
ermöglicht haben soll. Das nächs-
te Jubiläum wäre dann die Kronju-
welenhochzeit, also 75 Jahre Ehe.
„Wo feiern wir die?“, fragt Adolf
Mayer – und beide lachen.

„Es war schon eine
richtige Hochzeit“,

sagt Hildegard
Mayer.

Auch nach 70 Jahren Ehe lachen Adolf und Hildegard Mayer gerne und viel miteinander. Fotos: Julia Motschmann Sein Hochzeitsfoto hat das Lauinger Ehepaar natürlich auch heute noch.
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